
Ein Streichinstrument ist ein , bei dem man die Saiten mit einem Bogen

anstreicht, damit ein  entsteht. Streichinstrumente bestehen aus einem

hohlen Bauch, einem Hals und einem . Darüber sind die Saiten gespannt.

Den Spieler des Instruments nennt man „ “.

In Europa spielt man heute vor allem diese vier Streichinstrumente: Das kleinste ist die

 oder Violine, sie erzeugt die höchsten Töne. Die Bratsche oder

 ist etwas größer, die Töne sind etwas tiefer. Das dritte ist das Cello oder

Violoncello. Es ist noch größer. Der , auch einfach Bass oder Bassgeige

genannt, ist noch größer und erzeugt die tiefsten . Entwickelt wurden sie

alle in Italien.

Geige und Bratsche klemmt man sich am unteren Teil des -Bauchs

zwischen das Kinn und die Schulter. Die linke Hand umfasst den Hals der Geige oder der

. Die Finger drücken auf die Saiten, damit verschieden hohe Töne

entstehen. Die rechte Hand führt den  über die Saiten, damit die Töne

entstehen. Die Bratsche ist fast gleich, aber etwas größer. Ihre Töne sind tiefer. Beim

 sitzt der Spieler auf einem Stuhl. Das Cello steht auf einer Spitze auf

dem Boden zwischen seinen . Der Kontrabass wird meist im Stehen

gespielt.

Im Unterschied etwa zur  haben unsere Streichinstrumente keine Bünde.

Das sind die , die genau an der richtigen Stelle unter den

 liegen. Man muss also bei den Streichinstrumenten die Saite genau an

der richtigen Stelle auf den  drücken, damit der Ton nicht etwas zu hoch

oder zu tief gerät. Das ist sehr schwierig und braucht viel .

Streichinstrumente gibt es schon seit vielen Jahrhunderten und in vielen .

Sie heißen Fiedel, Gambe, Gadulka, Suka oder noch anders. Sie haben eine oder mehrere Saiten

und verschiedene . In den Orchestern der verschiedenen Länder spielt

man diese verschiedenen  in unterschiedlicher Anzahl, auch zusammen

mit Blas- oder Rhythmusinstrumenten und vielen anderen.
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